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Am Mi. 08. 08. ab 11.00 Uhr findet wieder die be-

liebte ABC-Party für unsere Schulanfänger in locke-

rer, familiärer Atmosphäre statt. Ein großes „ABC-

Schützen-Grillbuffet“ mit Salatbar, hausgebackenem 

Brot, hausgemachtem Kartoffelsalat und natürlich 

Schwein und Geflügel vom Grill wird angeboten. 

Die Getränke dazu gibt’s in Selbstbedienung und 

alles solange, bis jedermann satt ist. Kinder bis zum 

12. Lebensjahr werden nach Jahren abgerechnet.

Am So. 26. 08. ab 11.00 Uhr heißt es „Sommer-

Sonne-Wind-Party“. Da treffen wir uns mit Oldti-

merfreunden zum Klönschnack und zum Fachsim-

peln. Der Shanty-Chor „Windstärke 10“ tritt auf und 

singt viele bekannte Shantylieder, die wir als Ohr-

würmer lieben. Zum Rahmenprogramm gehört al-

les für das leibliche Wohl, wie z. B. Grillwurst, Fisch-

brötchen, Räucherfisch, Fassbier, Kaffee und 

hausgemachte Torten. Auch die Kinder lieben un-

sere Angebote, wie Pony reiten und Gokart fahren. 

Fazit: Ein schöner Tag für die gesamte Familie.

Zu allen Veranstaltungen bitten wir um Anmel-

dungen. Infos und Anmeldungen unter 

04347/1669 oder www.hof-treptow.de

Hof Treptow – Spiel, Spaß, Spannung für die ganze Familie!
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Habt Ihr schon gehört?! Der Grundstein für unsere 

neue Kita ist gelegt.

Das war ein tolles Ereignis: Der Bürgermeister, Herr 

Lorenzen, hat was erzählt und der Architekt auch. 

Vorher haben wir ein langes Bild gemalt, auf dem 

zu sehen ist, wie wir uns unsere neue Kita vorstel-

len. Das Bild ist zusammen mit Geld und einer Ta-

geszeitung in die „Bombe“ (so heißt die Röhre die 

mit einbetoniert wurde), gekommen. Nach den Re-

den haben drei Kinder ihre Hände in den Zement 

gedrückt und das Datum dazugeschrieben. Nach-

dem wir uns mit Getränken, Bonbons und Salzstan-

gen gestärkt hatten, sangen wir das Handwerker-

Lied. Die haben uns bestimmt gehört, denn sie sind 

f leißig bei der Arbeit. Hoffentlich können wir im 

nächsten Bericht schon vom Richtfest erzählen….

Die Marienkäfer haben emsig für eine Zirkusvor-

stellung geprobt. Leider konnten wir uns die Vor-

stellung noch nicht ansehen, weil immer wieder 

Kinder krank geworden sind. Aber nach dem Urlaub 

wird es bestimmt einen neuen Termin geben. Wir 

freuen uns schon sehr darauf.

Die Delfin-Gruppe hat die Gärtnerei im Eiderheim be-

sucht. Da konnten sie sehen, wie Paprika, Gurken, 

Kürbis, Kohlrabi, Zucchini und Petersilie wachsen. 

Natürlich waren auch viele Blumen zu bestaunen. 

Nach dem Rundgang war für jedes Kind ein eigener 

Pflanzplatz vorbereitet. Hier pflanzten sie Farn in ei-

nen Topf  und durften noch drei Herzstecker dazu ste-

cken. Das Angießen wurde auch nicht vergessen. Zum 

Schluss gab ś Papier zum Einwickeln und eine Tüte 

für den Transport. Jetzt durften sie noch einen kleinen 

Rundgang zur Tischlerei machen. Dort werden Kanin-

chenställe, Hochsitze und Nistkästen gebaut. Bis sie 

dann von ihren Eltern wieder abgeholt wurden, haben 

sie auf der großen Wiese gespielt. Vielen Dank an das 

Eiderheim für den schönen Vormittag!

Aus der Kita „Ich und Du“ Redaktion
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Im Augenblick ist zu spüren, dass die Büchereikin-

der zwischen Vorfreude und Traurigkeit hin und her 

schwanken. Sie freuen sich ganz doll auf die Schule, 

zeigen stolz ihre Ranzen und sind gespannt auf ihre 

Abschiedsfeier. Auf der anderen Seite sind sie trau-

rig, dass sie bald nicht mehr mit uns spielen kön-

nen. Wir wünschen ihnen alles Gute und freuen uns 

auf den Besuch in den Ferien.

Einen schönen Sommer!

Wünschen alle aus der Kita „Ich und Du“
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Etwa 70 Kinder wetteiferten in fünf Jahrgangsgrup-

pen um erste Plätze und um die Königswürden in 

Kleinflintbek. Ausdauer, Geschicklichkeit, ein biss-

chen Glück und eine gute Tagesform sind die Vor-

aussetzungen, um die ersten Plätze zu erreichen. Die 

Wettkämpfe in Kleinflintbek im Rahmen des Kin-

derfestes sind über die Dorfgrenzen hinaus bekannt 

und beliebt. Wie immer zählt jedoch das Dabei sein, 

denn hier sind es besonders die Väter und Mütter 

und auch die Generation ab 16 Jahre, die für unsere 

Kinder aktiv sind und mit Ideenreichtum immer 

neue Wettkampfspiele kreieren. 

Die Königswürden, die nur von Kleinflintbeker Kin-

dern erreicht werden können, sind in den jeweiligen 

Jahrgangsgruppen an:

4 – 5 Nele Henschen, Tiago Silva

6 – 7 Marla Gutzeit, Oke Tollknäpper

8 – 9 Ruth Pick, Tristan Schulz

10 – 11  Anastasia Knob, Jann Pick 

12 – 16 Amelie Bergt, Hendrik Hermann

vergeben worden.

Der Festumzug durch das Dorf mit den Stationen 

bei den Wohnhäusern der Königskinder mit musi-

kalischer und tänzerischer Begleitung durch die 

Spielergarde aus Nortorf und den Kutschendienst 

aus Tasdorf ist für die Wettkampfsieger ein 

Kleinflintbeker Highlight. Die Königskinder wer-

den wettergeschützt gefahren, während alle anderen 

zu Fuß unterwegs sind. Die Kutsche wird von den 

Königseltern des vergangenen Jahres geschmückt.

Der Umzug endet auf dem Festplatz und hier be-

gann das Fest um die Star Wars Fantasien.

Viel Spaß machte das Schminken und das Herstellen 

von Laserschwertern, Joda Ohren, Kleidung und Haar-

frisuren im Stile von Prinzessin Leia.

Der Besuch von Prinzessin Leia Skywalker, Obi-

Wan Kenobi, Luke Skywalker und den Jedi-Altmeis-

ter Yoda war überraschend und hat uns in die Welt 

der Jedi – Ritter versetzt.

Star Wars Fantasien in Kleinflintbek… beim Kinderfest am 8. und 9.06.2012
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Um Höhenluft zu genießen, stand für unsere ganz 

Kleinen (oder auch Größeren) eine Hüpfburg zur 

Verfügung.

Beim Raumschiffbau wurden Fantasien mit Holz, Nä-

geln und Schrauben verwirklicht. Das Resultat wäre 

gerne ein dauerhaftes Ereignis geworden.

Das Balkenfechten endete meistens im weichen 

Stroh und das Slacklinen im Gras.  

Keiner konnte an den Zorbbällen vorbei. Nach kur-

zer Trainingsphase konnten die Zorbonauten zwar 

keine Hyperraum-Geschwindigkeit erreichen, je-

doch so einigen wurde bei den vielen Umdrehungen 

schwindelig.     

Das diesjährige Kirschkern-Weitspucken wurde 

durch die Sieger bei den Erwachsenen: Maike Fried-

rich und Florian Möller, bei den Jugendlichen durch 

Emily Seelemann entschieden. 

Ein wärmendes Feuer war sehr willkommen bei den 

etwas kühleren Temperaturen einer feuchten Nacht. 

Das gerade gebaute Raumschiff diente hierbei als 

Start für das Lagerfeuer.

Mit einem Vulkanfeuerwerk war nicht  nur der Ab-

schluss des Kinderfestes gekennzeichnet, sondern 

auch ein 20 jähriges Jubiläum bei der Organisations-

leitung und der Sieg der deutschen Nationalmann-

schaft in der Vorrunde der EM. 

Der Festausschuss bedankt sich bei allen, die zum 

Gelingen des Kinder- und Dorffestes beigetragen 

haben. Den Gestaltern und Helfer/innen sei beson-

ders gedankt, ebenso den vielen Sach- und Geld-

spendern. Den Kuchen- und Tortenbäckerinnen 

und ihren vielseitigen Kreationen wie einer R2D2- 

Torte. Dem Grill-, Getränke- und Waffelteam für 

ihren zeitintensiven Einsatz. Allen ist es wieder ge-

lungen, ein unvergessliches Ereignis zu schaffen.

 

Die tatkräftige Unterstützung der Clubhaimer, der 

Kleinen Flintsteine, Lütt Huus und den Schützen ist 

unverzichtbar geworden. Die Vorbereitungstermine 

für das kommende Jahr werden rechtzeitig bekannt 

gegeben. Das nächste Kinderfest findet am 7. und 8.6. 

2013 statt. Wir freuen uns weiterhin auf tatkräftige Un-

terstützungen.

Bernd Liepner

Freiwillige Feuerwehr Kleinflintbek
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Wir haben für jede Situation

das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG. Ob für Ihr Auto, das Bausparen

oder für mehr Rente: Hier stimmt der Preis. Sie erhalten aus-

gezeichnete Leistungen und einen kompletten Service für wenig

Geld. Fragen Sie einfach!

Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSFRAU

Evelyn Hülsmann

Telefon 04347 4823

evelyn.huelsmann@HUKvm.de

Heitmannskamp 32

24220 Flintbek

Hans Schmitz e.K. Jens Schmitz e.K.
bieten unabhängige Beratung:

Als Bau!nanzierer  sind wir mehr als 200 Banken, auch in Verbindung mit 

Investitionsbank und Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), 

Informationen über Forwarddarlehen.

Als Versicherungsmakler   !nden wir bei Zugri" auf über 200 Versicherungsgesell-

schaften die günstigsten im Preis-/Leistungsverhältnis.

Neben allen Sach- und Lebensversicherungen bieten 

wir zur zusätzlichen Altersversorgung Aufklärung über 

betriebliche Altersversorgung sowie auch über die Vorteile 

"Riester"- und "Rürup"- Renten.

Im Bereich der Kapitalanlagen  haben wir durchschnittlich 50 Anbieter. Dabei sind Beteili-

gungen mit sofortigen hohen monatlichen Auszahlungen.

Testen Sie uns. Nutzen Sie unsere langjährige solide Berufserfahrung.

     Hans Schmitz e.K.
     !nanzberater.hansschmitz@web.de

     Jens Schmitz e.K.
     jens.schmitz62@web.de

     Freeweid 6

     24220 Flintbek

     Telefon: 04347/ 7162-0

     Telefax: 04347/ 7162-20
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Haustechnik Voigt 

Rosenberg 15  

24220 Flintbek

Tel.: (04347) 94 63  

Fax: (04347) 94 04  

E-mail:  voigt-flintbek@t-online.de

www.voigt-haustechnik-flintbek.de

wir machen mit:

Ihr Partner für:

 
 
 
 
 

 
Rosenberg 22, 24220 Flintbek 

Tel.: 04347 - 809494  
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Seniorenbeirat Flintbek Seniorenbeirat Molfsee

Erben und Vererben – den Nachlass richtig regeln

Montag den 17.September Beginn 19:00 Uhr

Bürgersaal, Rathaus Flintbek

Heitmannskamp 2

24220 Flintbek

Dozent: Dr. Menzel, Beratungsdienst Geld und 

Haushalt der Sparkassenfinanzgruppe.

Diese Veranstaltung ist kostenlos.

Richtig vererben und Streitigkeiten vermeiden ist 

für viele ein Grund, schon zu Lebzeiten die Ver-

mögungsübertragung festzulegen. Die Möglichkei-

ten sind vielfältig. Wer nicht möchte, dass die ge-

setzliche Erbfolge eintritt, sollte mit seinem 

Testament die Wünsche regeln. Doch wie macht 

man es richtig? Und wie beteiligt sich der Staat am 

Erbe? Oftmals gibt es gute Gründe, Teile seines Ver-

mögens schon vor dem Tod zu übertragen.

Wer sich auskennt, kann die rechtlichen Möglich-

keiten ausschöpfen und seine Erben begünstigen.

Inhalte

und teilen

Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich an den Pfle-

gestützpunkt Flintbek:

Sigrid Sprenger,  04347 – 905 800.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Sigrid Sprenger

Beratungsstelle Flintbek



Postwurfsendung 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek 
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August und September 2012 

Die Erfolgsgeschichte unserer Partnerschaftsarbeit mit Ugan-
da geht weiter! Über P ngsten hatten wir wieder Besuch aus 
Afrika bei uns. Seit über 25 Jahren gibt es jetzt die Partner-
schaftsarbeit zwischen Kirchengemeinden in Kiel und Umge-
bung und dem landwirtschaftlichen Entwicklungsprojekt in 
Rukarawe. Zu diesem Anlass war eine Delegation von acht 
Gästen, die Verantwortung in Rukarawe tragen, bei uns zu 
Gast. Rukarawe ist eine sogenannte NGO – eine Nichtregie-
rungsorganisation. Rukarawe ist also unabhängig vom Staat 
und leistet einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung des 
ländlichen Raumes in der Nähe von Bushenyi, einer Klein-
stadt im Südwestens Ugandas. In Rukarawe geht es den Mit-
arbeitern vor allem um eine nachhaltige Nutzung der natürli-
chen Ressourcen und um Armutsbekämpfung. Die Partner-
schaftsgruppe der Kirchengemeinde Flintbek hat sich in ers-
ter Linie der Campaigne against Powerty (CAP) – Kampagne 
gegen die Armut – verschrieben, d. h. Menschen oder Fami-
lien wird eine Kuh zur Verfügung gestellt und durch die Pro-
duktion sowie den Verkauf von Milch gelingt es ihnen, ihre 
Armut zu überwinden. Ganz nebenbei lernen die Empfänger 
viel über Ernährung, Düngung, Stallbau und tiermedizinische 
Versorgung der Kühe. CAP ist auch ein Bildungsprojekt. Seit 
1995 engagiert sich unsere Uganda-Partnerschaftsgruppe für 
CAP. Und es sind jetzt über 90 Kühe (!), die durch Menschen 
unserer Kirchengemeinde aufgrund ihrer Spenden nanziert 
wurden. Ihnen allen herzlichen Dank! Vielleicht wissen Sie 
gar nicht, wie viel Hoffnung und Zuversicht Sie dadurch in 
den Herzen der Menschen geweckt haben. Für nicht wenige 
bedeutete eine Kuh den Start in ein neues Leben. Das haben 
unsere Gäste immer wieder zum Ausdruck gebracht.  
 
Neben dem Gedankenaustausch über Vergangenheit und 
Zukunft unserer gemeinsamen Arbeit wollten unsere afrika-
nischen Partner viele neue Eindrücke und Ideen in unserem 
Land sammeln: Begegnungen mit Landwirten, Kon rmanden, 
Eiderheimern etc.   
 
Und nicht zuletzt: Gemeinsame Gottesdienste in Flintbek und 
in Ratzeburg bei der Nordkirche. Ein Höhepunkt des Besuchs 

war für viele von uns der Ökumenische Gottesdienst in der 
St. Josef-Kirche hier in Flintbek mit den katholischen 
Schwestern und Brüdern. Ein wirkliches P ngsterlebnis: Ein 
Gottesdienst in Plattdeutsch, Englisch, Runjankole und Hoch-
deutsch mit Singen, Beten  und Tanzen – anglikanisch, ka-
tholisch und evangelisch. Wir haben uns prächtig verstanden 
und waren Feuer und Flamme…   Nach dem Gottesdienst 
wurden wir eingeladen, freundlich bewirtet und haben weiter 
gefeiert im Gemeindesaal der katholischen Kirchengemeinde. 
Auch dafür herzlichen Dank den katholischen Mitchristen für 
das gute freundliche Miteinander! 

Zur Erinnerung: Seit dem 26. Februar 2012 besteht auch eine 
of zielle Partnerschaft zwischen unserer Kirchengemeinde 
und der Kirchengemeinde in Kyeizooba. In Kyeizooba leben 
die meisten Menschen, die aus Flintbek eine Kuh erhalten 
haben. Deshalb gehörte ihr Pastor Reverend William 
Twinamatsiko auch zu unseren Gästen (Zweiter von links auf 
dem Foto). Twinamatsiko ist sein Name und er hat uns er-
klärt, dass sein Name – wie unsere Namen ja auch – eine 
besondere Bedeutung hat: „Wir haben Hoffnung.“ So ist es! 
 
Christoph Tretow, Pastor 

Hochrangiger Besuch aus Uganda in Flintbek vom 22. – 29.06.2012 

Neues aus der Nordkirche 

Liebe Gemeinde! 
 
Zu P ngsten wurde mit einem großen Fest in Ratzeburg die 
Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland gegrün-
det. Es ist ein Zusammenschluss der ehemaligen Nordelbi-
schen Kirche, der Mecklenburgischen Kirche und  
der Pommerschen Kirche. 
 
Mit dieser Neugründung haben sich auch einige Änderungen 
in den Bezeichnungen ergeben. Ich möchte Sie hier über die  
wichtigsten Änderungen in den Bezeichnungen informieren. 

 
 
Zunächst einmal: man muss nicht immer den langen Namen 
„Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland“ sagen. 
Im Sprachgebrauch erlaubt ist auch der Kurzbegriff: 
„Nordkirche“. Allerdings heißt das Leitungsgremium der Kir-
chengemeinde nicht mehr Kirchenvorstand, sondern Kirchen-

gemeinderat. Kurioserweise sind die Mitglieder des Kirchen-
gemeinderates weiterhin Kirchenvorsteher. Wir Pastoren 
bleiben Pastor oder Pastorin. 
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Die Kirchengemeinde gehört weiterhin zum Kirchenkreis. 
Analog zur Kirchengemeinde heißt das Leitungsgremium des 
Kirchenkreises jetzt Kirchenkreisrat. Es bleibt bei der Kir-
chenkreissynode und dem Propst oder der Pröpstin als geist-
liche Leitungsperson im Kirchenkreis. Der Bezirk, für den ein 
Propst oder eine Pröpstin innerhalb des Kirchenkreises zu-
ständig ist, nennt sich nun Propstei. Da wir im Kirchenkreis 
Altholstein drei Pröpste haben, gibt es demnach auch drei 
Propsteien: Nord (Propst Lienau-Becker), Mitte (Propst Block, 
u.a. für Flintbek zuständig) und Süd (Propst Riecke). 
 
Der Vorsitzende oder die Vorsitzende der Kirchenkreissynode 
wird Präses genannt. 
 
 

Mit der Nordkirche gibt es nun vier statt bisher drei Bischöfe. 
Da gibt es als leitenden Bischof den Landesbischof oder die 
Landesbischö n und drei Bischöfe bzw. Bischö nnen im 
Sprengel (Sprengel Hamburg und Lübeck, Sprengel Mecklen-
burg und Pommern, Sprengel Schleswig und Holstein). Zu-
sammen bilden die vier den Bischofsrat. Das Kirchenamt ist 
nun Landeskirchenamt und hat seinen Sitz weiterhin in Kiel 
(es wird geleitet von der Präsidentin oder dem Präsidenten 
des Landeskirchenamtes), während der leitende Bischof oder 
die leitende Bischö n den Sitz in Schwerin hat. 
 
Ich hoffe, dieses kleine Glossar hilft, sich mit den Bezeich-
nungen in unserer neuen Kirche besser zurechtzu nden. 
 
Ihr Pastor Manfred Schade 

Aus ug der „Kleinen Wölfe“ zum Westensee. 
Als Abschluss des Themas „Wasser“ fuhren die Kinder der 
Kleinen Wölfe – Gruppe und viele der Eltern zum Westen-
see. Bei schönem, warmem Wetter konnte am Sandstrand 
gematscht und gebuddelt werden. Alle Kinder zog es na-
türlich auch schnell ins Wasser.  
 
Nach einem ausgedehnten Picknick kam der Höhepunkt. 
Viele Tage haben die Kinder an ihren Holzbooten gebas-
telt, gehämmert und geschliffen. An einem langen Band 
sollten sie nun zu Wasser gelassen werden. Die Begeiste-
rung war groß, denn kein Boot ist gekentert. Kinder und 
Eltern haben diesen Aus ug sehr genossen. 
 
Birgit Rammert 

Der Instrumentalkreis freut sich auf neue Mitspielerinnen und Mitspieler 
Liebe Musikinteressierte! 
 
Der Instrumentalkreis der Evangelischen Kirchengemeinde 
Flintbek ist gerade dabei, sich neu zu formieren. Zur Zeit 
verfügen wir über drei Violinen, eine Bratsche, ein Cello und 
ein Klavier bzw. Orgel. Unser Ziel ist es, die Musik in unserer 
Kirchengemeinde zu bereichern und das musikalische Reper-
toire zu erweitern.  
 
Wir haben bisher weitgehend barocke Musik zu Gehör ge-
bracht, aber auch Musik aus Filmen und neukomponierte 
Werke. Das letzte erfolgreiche größere Projekt war gemein-
sam mit Musikern aus dem Philharmonischen Orchester Kiel 
und der Sinfonietta Lübeck in diesem Frühjahr, in dem unter 
anderem auch Uraufführungen zu Gehör gebracht wurden. 
 
Bei unserem Instrumentalkreis ist für jedes Instrument, das 
aus dem klassischen Bereich kommt, die Tür offen; egal ob 
Blechblasinstrumente, Holzbläser, Schlaginstrumente oder  
 

 
 
auch Gitarren! Jedoch setzen wir Notenkenntnis und Beherr-
schung des mitgebrachten Instruments voraus.  
 
Wenn Sie sich also angesprochen fühlen, uns musikalisch zu 
unterstützen mit Ihrem Instrument und Ihren Ideen, sind Sie 
herzlichst willkommen, unseren Kreis zu erweitern; denn 
schönes Musizieren macht mit mehr Mitgliedern mehr Freu-
de für uns und den Zuhörer! 
 
 
Unsere Proben sind bis auf weiteres immer donnerstags um 
19.30h im Gemeindehaus der Evangelischen Kirchengemein-
de Flintbek, Dorfstr. 5 mit Ausnahme der Ferien. 
 
Herzlichst  
Ihr  Christoph-D. Cebulla,  
Kirchenmusiker der Evangelischen Kirchengemeinde 
Flintbek 

Monatsspruch August 2012 (Psalm 147,3): 

Gott heilt, die zerbrochenen Herzens 
sind, und verbindet ihre Wunden. 

Monatsspruch September 2012 (Jeremia 23,23): 

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, 
spricht der HERR, und nicht auch ein 
Gott, der ferne ist? 
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Fragen zum Glauben 

Mein Name ist Dörthe 
Schellin, ich bin 1966 in 
Flensburg geboren und 
habe zwei Söhne im Alter 
von 13 und 16 Jahren. Seit 
fast 15 Jahren lebe ich in 
Rumohr und fühle mich 
dort sehr wohl. 
 
Meinen Einstieg bei der 

ege Diakonie hatte ich 
im Dezember 2008 als 
geringfügig beschäftigte 

egefachkraft und bereits ein Jahr später übernahm ich die 
Leitung. 
 

Durch wen und wie sind Sie mit dem christlichen Glauben in 

Berührung gekommen? 

Schon in meiner Jugend war ich in einer Flensburger Gemeinde 
aktiv und durch meine Kon rmandenzeit wurde mein Glaube 
gefestigt. Später absolvierte ich meine Ausbildung zur Kranken-
schwester in einem christlich geführten Krankenhaus. 
 
Wie leben Sie Ihren Glauben im Alltag? 

Mein Bestreben ist es sowohl beru ich als auch im Privatleben, 
den Menschen so zu sehen, ihm so zu begegnen und anzuneh-
men wie er ist. Gewisse Tugenden wie Wertschätzung, Ehrlich-
keit und Freundlichkeit sind mir im Miteinander sehr wichtig. 

Beschreiben Sie Ihr Bild/Ihre Vorstellung, die Sie von Gott ha-

ben? Mit welchen Glaubensaussagen, -vorstellungen, Ritualen, 

biblischen Texten etc. tun Sie sich schwer? 

In jungen Jahren war es schwer für mich, nachzuvollziehen, dass 
Gott, der Allmächtige, Kriege, Verbrechen, Gewalt etc. zugelas-
sen bzw. nicht verhindert hat. Heute denke ich, dass er schon 
sein Auge auf uns gerichtet hat und uns dazu motiviert, unser 
„Tun“ zu überdenken, zu re ektieren und uns auch lehrt, Dinge 
anzunehmen. 
 
Welche Person in der Bibel oder des Glaubens hat Sie besonders 

beeindruckt? 

Die Geschichte vom barmherzigen Samariter hat mich in meiner 
Kon rmandenzeit beeindruckt und sicher auch Ein uss auf mei-
ne beru iche Wahl gehabt. Ich denke, dass sich unsere heutige 
Gesellschaft schwer tut, dieses zu leben, auf die Mitmenschen zu 
achten und auf sie zuzugehen. 
 
In welcher Lebenssituation hat Ihnen Ihr Glaube geholfen? 

In den letzten Jahren habe ich selber im Freundeskreis und in 
der Familie schwere Verluste und Schicksale erleben müssen 
und habe durch meinen Glauben gelernt, damit umzugehen und 
Kraft zu schöpfen. Meine Arbeit bei der P ege Diakonie, der 
Umgang mit unseren Kunden und Mitarbeitern bringt mir sehr 
viel Freude, bereits mein Kon rmationsspruch Psalm 12/6 „ich 
will Hilfe schaffen dem, der sich danach sehnt“ zieht sich privat 
und beru ich durch mein Leben. 

BASAR 2012 – im Sommer?  

Nein, natürlich ndet der Basar rund um die Flintbeker Kir-
che nicht im Sommer, sondern - wie schon über viele Jahr-
zehnte - am 1.Adventswochenende statt. Und wieder einmal 
wenden wir uns an alle, die uns mit neuen Ideen und tatkräf-
tiger Hilfe unterstützen möchten: 
 
Der Montags-Kreis trifft sich jeden Montag von 15.00 bis 
17.00 Uhr im Pastorat, der Mittwochs-Kreis jeden 4. Mitt-

woch von 16.00 bis 18.00 im Jugendheim/Gemeindezentrum. 
Schaut doch einfach mal rein! 
 
Für die Basar-Kreise 
 
Heidi Dick , Tel. 3725 
Marlies Rodde, Tel. 2431 

Goldene Kon rmation in Flintbek 

Für die Kon rmandenjahrgänge 1961 und 1962 wird in der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek am Sonntag, dem 23. 

September 2012 der Tag der 50-jährigen Wiederkehr ihrer Kon rmation gefeiert.  
Die Leser dieser Ankündigung, die zu den genannten Jahrgängen gehören, werden herzlich gebeten sich baldmöglichst 
telefonisch (Tel. 04347 / 70780) im Kirchenbüro der Kirchengemeinde Flintbek (montags bis donnerstags von 08.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr und freitags von 09.30 Uhr bis 13.00 Uhr)  zu melden.  
Die Kirchengemeinde wäre dankbar, wenn die jetzigen Namen und Anschriften von Mitkon rmierten, die der Kirchenge-
meinde unbekannt sind, dem Kirchenbüro mitgeteilt werden.  
Wer Interesse hat kann sich eine Liste mit allen Kon rmanden der Jahrgänge `61 und `62 im Kirchenbüro abholen.  

Entzückende Lust   
Norddeutsche Barockmusik im Originalklang am 10. August 2012 um 19.00 Uhr in der Ev. Kirche  zu Flintbek 

Werke von Buxtehude, Telemann, Hasse, Böhm 

Ausführende: Barockensemble Concerto Giovannini, Karsten Henschel - Altus, Waltraud Gumz - Viola da Gamba, Anke Dennert 
– Cembalo 

Das Ensemble Concerto Giovannini um den Countertenor Karsten Henschel musiziert Barockmusik, die an Ost- und Nordsee 
entstanden ist und hier in Leben und Feiern ihren Platz hatte (Gottesdienste, Feste, Hauskonzerte, Andachten). Mit dabei sind 
Transkriptionen, die bisher nicht aufgeführt wurden, z.B. geistliche Lieder des Komponisten Hasse, der an der Rostocker Mari-
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05.08. Pastor Tretow, Abschlussgottesdienst der Kinder-
bibelwoche 

08.08. Pastor Tretow, Einschulungssgottesdienste (s.o.) 

12.08. Pastor Schade 

19.08. Pastor Tretow, Begüßungsgottesdienst für die 
Neukon rmanden, es singt der Kirchenchor 

26.08. Pastor Schade 

02.09. Pastor Tretow, mit Abendmahl 

09.09. Pastor Schade und Pastoralreferentin Frau Jarck, 
Ökumenischer Gottesdienst anlässlich des Dorf-
festes, der Instrumentalkreis spielt 

16.09. Pastor i.R. Vierck 

23.09. Pastor i.R. Hoerschelmann, Goldene Kon rmation, 
der Kirchenchor singt 

30.09. Vikar Meyer, Erntedankgottesdienst, es spielt der 
Instrumentalkreis;  
anschl. Versteigerung der Erntegaben 

Gottesdienste in unserer Kirchengemeinde 
(Beginn um 10:00 Uhr, abweichende Uhrzeiten werden angezeigt) 

An jedem 2. Sonntag um 11.30 Uhr ndet die „Familienkirche“ für Kinder und Eltern in der Kirche statt. Wir wollen gemein-
sam Gottesdienst feiern – kindgemäß, aktionsorientiert, mit Liedern, Gebeten und vielem mehr. 

An jedem 4. Samstag um 10.00 Uhr (bis 12.30 Uhr) ist „Kinderkirche“ für Kinder ab 3 Jahren im Jugendheim.. 

Kleidersammlung für Bethel 
Vom 10.09.2012 bis 15.09.2012 werden Kleidungsstü-
cke für Bethel gesammelt. Von Montag bis Samstag kön-
nen jeweils in der Zeit von 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr die 
Säcke im Ev. Gemeindezentrum abgegeben werden. 

Was kann in die Kleidersammlung? 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 
Plüschtiere, Pelze und Federbetten – jeweils gut verpackt 
(Schuhe bitte paarweise bündeln). 

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 

Lumpen; stark verschmutzte, nasse oder stark beschädigte 
Kleidung und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, 
Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektro-
geräte. 

Einladung zum Schulanfänger-

Gottesdienst am Mittwoch,  

dem 08. Aug.2012 um  

08.00 Uhr und 11.00Uhr  

in der Ev. Kirche Flintbek 

Es freuen sich auf Euch, Eure Eltern  
und alle, die dazugehören.  
Eure Erzieherinnen des Ev. Kinder- 
gartens und Pastor Christoph Tretow. 

Wie in jedem Jahr bitten wir Sie herzlich um Erntegaben, die 
Sie entweder am Sonnabendvormittag, den 29.09.12, im Ev. 
Gemeindezentrum oder am Sonntag im Gottesdienst abgeben 
können. 
Die gebrachten Gaben werden in diesem Jahr im Anschluss 
an den Gottesdienst zu Gunsten von Brot für die Welt verstei-
gert. 

Herzliche Einladung zum Erntedank-

Gottesdienst am Sonntag, dem 30. Sept. 

2012 um                    10.00 Uhr in die Ev. 

                                      Kirche in Flintbek 

enkirche wirkte. Das Programm kreist um die virtuos-fülligen Kantaten von Buxtehude und Telemann.  

Der Countertenor Karsten Henschel und das Concerto Giovannini präsentieren ein Programm zum Lachen und Träumen, Lau-
schen und Nachsinnen. Scherzlieder, Arien sowie Instrumentalstücke wechseln sich ab und werden mit kleinen Geschichten 
um die Werke und Komponisten moderiert. 

Christoph-D. Cebulla 
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Utes Yogawelt 

E-Mail: utes.yogawelt@t-online.de 

Montag 
 10.45 – 12.00 Uhr Babyyoga (Mutter und Kind 
0-1 Jahr) 
Dienstag 
  09.30 – 11.00 Erwachsene 
Mittwoch 
  20.00-21.30 Erwachsene 
Donnerstag 
    20.00-21.30 Erwachsene 
Kinderyoga als AG in der Schule am Eiderwald 
für die Klassenstufen 1-4 
Kurse für andere Schulen und Kindergärten 
möglich 
Kontakt: 

Ute Wolff 
Gartenstr. 94 
24220 Flintbek 
Tel. 04347/2550 
Mobil: 0151/41260464 
www.utes-yogawelt.de 
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Kath. Kirchengemeinde

St. Maria – St. Vicelin

Bahnhofstr. 94, 24582 Bordesholm

Pfarrer Albert Sprock, Neumünster,  
Tel.: 04321 / 425 89

Pfarrbüro Bordesholm 
Tel.: 04322 / 40 13

Pastoralreferentin Martina Jarck 
Tel.: 04347 / 738 60 17

St. Josef, Lassenweg 10, 24220 Flintbek

Betreuerfamilie: Najdrowski

Tel.: 04347 / 71 19 77

Gottesdienste in St. Josef, Lassenweg 10, Flintbek

samstags: 18:00 Uhr, Sonntag-Vorabend-Messe

mittwochs: 17:30 Uhr, Hl. Messe

Besondere Gottesdienste in St. Josef

Sa., 04.08.  keine Sonntag-Vorabend-Messe

So., 05.08.  18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Gottesdienste in St. Marien, Bahnhofstr. 94,  Bordesholm

sonntags: 10:45 Uhr, Hochamt

freitags: 8:25 Uhr, Rosenkranzgebet  
anschl. 9:00 Uhr Hl. Messe

Besondere Gottesdienste in St. Marien

So.,19.08.  10.45 Uhr Familiengottesdienst mit Seg-
nung der Schulanfänger

 anschl. Gemeindefest – Thema:“ Vertraut den 
neuen Wegen“

Essen und Trinken, Spiele für Groß und Klein, Ab-
schluss um 16.00 Uhr mit einer Andacht auf der 
Wiese

Aus dem Gemeindeleben

Volkstanzkreis: dienstags 19.30 Uhr

Senioren/innen:  jeden 2. Mittwoch im Monat um 
15.00 Uhr

Frauengymnastik:  jeden Mittwoch und Freitag von 
9.00 – 10.00 Uhr

100% Genau mein Fenster

So individuell wie Sie: 
AFINO von Weru. 
Entdecken Sie die 
neue konfigurierbare 
Premiumqualität beim 
Weru-Fachbetrieb:

50
%

Alphamännchen

    10
%

 Hypochonder

40
%

 Couchkartoffel

Segeberger Landstr. 1

24145 Kiel

Tel. 0431 / 73 55 73

www.befa-kiel.de
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Das Flintbeker ROTE SOFA ...

Heute:  Andrea Freudenberg - Kosmetikerin, Fußpflegerin, 

Visagistin, Energiearbeit

steht in der Buchhandlung Fuksa in Flintbek und 

möchte den FlintbekerInnen die Gelegenheit ge-

ben, MitbürgerInnen aus dem öffentlichen Leben 

näher und persönlicher kennenzulernen.

Was mir an Flintbek gefällt und warum ich gerne 

hier lebe: Flintbek liegt für mich zentral, die Inf-

rastruktur stimmt. Es wohnen und arbeiten hier 

viele ganz liebe und nette Menschen, die das Leben 

angenehm machen.

Das plane ich als Nächstes: Der Umbau der Praxis-

räume ist abgeschlossen. Im August stehen für 

mich vorwiegend wichtige private Termine und 

Feste an. Für den Herbst habe ich mir die Teil-

nahme an einigen Fortbildungen vorgenommen.

Mit wem würde ich gerne einen Tag tauschen: 

Hmm, nö. Lieber nicht – mir fällt niemand ein.

Meine Lieblingsbücher: Ich mag die Abwechslung 

und lese Bücher aus verschiedenen Genres. So ge-

fallen mir z. B. „Mieses Karma“ von Safier, ver-

schiedene Werke von Bärbel Mohr, aber auch Sach-

bücher wie „Medizin zum Aufmalen“ von 

Neumayer und Stark sowie „Der kleine Medicus“ 

von Prof. Grönemeyer.
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Das 2. Jahr Förderverein Freibad Flintbek

Wir sind im Förderverein derzeit 112 Mitglieder und 

sehr stolz darauf, dass so viele Leute und Firmen 

das Flintbeker Freibad unterstützen.

Im diesen Jahr haben wir vom Förderverein Freibad 

Flintbek am 2. Juni zum Anbaden ins Freibad ein-

geladen. Bei nicht so gutem Wetter kamen viele 

Flintbeker mit ihren Kindern, um zu sehen wie das 

Freibad im neuen Glanz erstrahlt. 

Nach der Aktion „Hecke Weg-Zaun her!“  wurde der 

Beckenrand neu gepflastert und der neue Zaun auf-

gestellt. An dieser Stelle möchten wir uns bei der 

Gemeinde Flintbek und beim Bauhof Flintbek für 

die gute Zusammenarbeit und die geleisteten Zuar-

beiten bedanken. Nicht zu vergessen ist das große 

Engagement von Ralf Frerichs im Frühjahr. Er hat 

mit seiner Firma  die notwendigen Umbaumaßnah-

men für das Rückspülwasser durchgeführt.

Für die Beckenreinigung des Bades bekamen wir 

besondere Hilfe. Die Fußballmannschaft mit Trai-

nern und Eltern der E-Jugend vom TSV Flintbek half 

uns das Becken zu schrubben, und alle wurden mit 

Getränken und Bratwurst belohnt. Es war ein super 

Nachmittag und alle hatten ihren Spaß dabei.

Wir bieten unseren Gewerbetreibenden an, ein Zaun-

element zu kaufen und damit das Freibad zu unter-

stützen. Im Gegenzug dafür dürfen sie dort ihre 

Werbung anbringen. Sofort zugeschlagen haben die 

Feuerwehr Flintbek, Zimmerei Böttcher und Trach-

sel, Tischlerei Michelsen und die Provinzial Thomas 

Wiggering, die dort ein Zaunteil erworben haben. 

Haben Sie auch Interesse an einer Werbetafel, mel-

den sie sich bei Fabian Rother unter Tel. 0174 

1638142.

Die Unterstützung reißt nicht ab: Auch von anderen 

Seiten bekommen wir  Sach- und Geldspenden. Wir 

bedanken uns dafür bei der Firma UP Verlag, Firma 

Kleinmotorenshop Schröder, dem „nassen“ Mario 

Schmalz von der Debeka und der Klasse 4b der 

Schule am Eiderwald.
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Grabmale, Marmor, Granit 
Westring 483 + 487, 24118 Kiel 

Tel. 0431-80 22 23, Fax 0431-800 16 26 
Email: info@steinmetz-venzke.de

Wir beraten Sie gern  
in einem persönlichen Gespräch 
Frau Ellen Gentsch und 
Herr Franco Caputo

Außerdem bekamen wir zwei größere private Geld-

spenden  einer älteren Dame und eines Familienva-

ters, bei denen wir uns auch gerne bedanken. Von 

diesen Geldspenden kauften wir unter anderen eine 

neue Dusche und sorgten mit Hilfe des Eiderheimes 

für neue Blumenkästen, die  jetzt von Paten gepflegt 

werden. Unsere Aktionen sollen auch Publikum in 

das Freibad bringen. 

Und deshalb gibt es jetzt auch Klassenfeste im Flint-

beker Freibad. Weitere Termine sind:

Der ARSCHBOMBEN CONTEST 2012.  Er findet 

am Sonntag dem 12.8.12 ab 14.30 statt. Gestartet 

wird wieder in 3 Klassen und attraktiven Preisen.

Zum Abschluss der Saison gibt es wieder das „AB-

BADEN“ mit der AWO Flintbek am 1.9. mit Spielen 

und Unterhaltung im und um das Wasser.

Zum Dorffest 2012 wird Schrott für das Freibad ge-

sammelt. Unter dem Motto „WIR GEHEN MIT IH-

REM SCHROTT BADEN“ sammelt die Zimmerei 

Böttcher und Trachsel Schrott aus den  Kellern Flint-

beks zu Gunsten des Freibades.

Wir hoffen, dass die verregneten Tage bald ein Ende 

haben und wir bei Sonnenschein und viel Spaß das 

Wasser in unserem wirklich schönen Flintbeker 

Freibad genießen können.

Gerne lassen wir uns 

weiter von der Stim-

mung tragen, für das 

Freibad einfach da zu 

sein. 

Euer Vorstand

Wulf Briege,

Fabian Rother,

Angelika Helbing, Martina Michelsen, 

Dirk Behrsing und Volker Fallaschinski
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08. August 2012: Einschulungs-Special

Heute ist ein ganz besonderer Tag, der 1. Schultag! 

Dies soll bei einem leckeren Essen gefeiert werden. 

Wir bieten ein Menü für den ABC-Schützen und 

seine Gäste an, der Schulneuling wird von uns ein-

geladen und speist ganz umsonst. Wir bitten um 

Voranmeldung 

03. August und 24. August: Sommer-Grillbuffet 

(wir bitten um Voranmeldung) 

Wir begrüßen Sie mit einem sommerlichen Cock-

tail, genießen Sie dann frisch vom Grill ein leckeres 

Steak, gefüllte Hähnchenbrust oder frischen Fisch. 

Neben allerlei Fleischgerichten gibt es natürlich 

auch unser beliebtes Antipasti-Gemüse, verschie-

dene Salate und Desserts, um das Grill-Vergnügen 

abzurunden! 

08. September 2012: Tanzabend Flintbeker Dorffest 2012

In diesem Jahr wird wieder ab 20 Uhr in der Flint-

beker Eiderhalle mit den besten Partyhits ge-

schwooft! Kartenvorverkauf ab jetzt im Restaurant!

16. September 2012: Familien-Brunch - Angebot für 

Familien mit kleinen Kindern!

Sie möchten auch mal wieder ganz in Ruhe in ge-

mütlicher Atmosphäre schlemmen? Kommen Sie 

zu unserem Familien-Brunch! Während die Kinder 

in unserem „Kinderzimmer“ betreut werden, spie-

len, basteln und toben können, genießen die Eltern 

ganz stressfrei unser umfangreiches Brunchbuffet! 

29. September 2012: Labskaus und Champagner - 

Literarisch-musikalisches Programm mit Karl-

Heinz Langer und Rainer Schwarz

Zusammengerührte Unterhaltung von deftig bis 

elegant auf Platt- und Hochdeutsch. Geschichten 

und Gedichte, Melodien und Lieder. Beginn: 19:30 

Uhr. Wir bitten um Voranmeldung

18. Oktober 2012: Comedy-Bauchredner Jörg Jará

Jörg Jará ist einer der gefragtesten Bauchredner 

Deutschlands. Hinter seinen gewitzten Figuren ste-

cken intelligente Ideen. Man bekommt schnell den 

Eindruck, seine Figuren lebten wirklich. Wenn Vo-

geldame OLGA sich mit einer Fliege streitet und Er-

Restaurant Flintbeker

win Jensen aus seiner Kiste dazwischen nörgelt, 

bleibt kein Auge trocken. Und so sehr man auch da-

rauf achtet: Bei Jörg Jará sieht man keine Lippenbe-

wegungen. Die Illusion ist perfekt! 

Viel Vergnügen mit Jörg Jarás Puppen-Comedy!

Am Sonntag frühstücken im Flintbeker!!! Jeden 

zweiten Sonntag steht das Restaurant unter dem 

Motto: Familientag und Entspannung für alle! 

An diesen Sonntagen (05. + 19.08., 02. + 30.09.) gibt 

es ab 09 Uhr Frühstück von 12 – 14:30 Uhr einen Sonn-

tags-Mittagstisch und danach Kuchen und frische Waf-

feln zum Kaffee. Für die Gäste mit Kindern wird es 

besonders entspannt, denn es wird eine extra große 

Spielecke aufgebaut. So haben alle die Chance, ganz in 

Ruhe zu frühstücken, Mittag zu essen oder einfach nur 

am Nachmittag bei Kaffee und Kuchen das Wochen-

ende ausklingen zu lassen.

Weihnachten ist gar nicht mehr so weit entfernt! 

Denken Sie frühzeitig daran, sich einen Platz für 

Ihre Weihnachtsfeier zu reservieren!

Ob Sie nur zu zweit einen netten Abend in gemütlicher  

Atmosphäre genießen möchten oder eine große  

Feier planen, das Restaurant Flintbeker  

bietet viel Platz.

Gern planen wir mit Ihnen ganz individuell Ihren  

Geburtstag, Ihre Hochzeit, die Kon�rmation oder  

alle anderen Anlässe.

Natürlich können Sie unser Angebot 

auch außer Haus genießen!


